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An den 
Herrn 3 .erungs präsident en 
i i r n s p e r g 
Se i b e r t z s t r . i 

Iserlohn, den 14. September 1956 
RudolfStrasse 10 

Reg.-Prp^Tdent 

rnsbera 

e t r . . . Meine Wiedergutmachung} Entschädigungsantrag dort 
vorliegend. 

Mit Hinweis auf eins der dort vorliegenden Schreiben der Industrie-
und Hand elsteimmer vom 12. 5. 1956 überreiche i c h Ihnen hiermit 
eine e i d e s s t a t t l i c h e Erklärung des Herrn Alexander Weydekamp 
aus Iser l o h n , Stennerstrasse 4 wohnhaft, über meine persön-x 

l i e h e n , familiären, w i r t s c h a f t l i c h e n und nach damaligen 
Begriffsbestimmungen der NSDAP "rassischen" Verhältnisse. 
Ich lebte mit meinem verstorbenen Ehemann, dem Sanitätsrat 
Dr. med. Di e d r i c h Becker, i n Gütergemeinschaft, mein Ehemann 
hatte das Verwaltung3 - und Verfügungsrecht über mein Vermögen 
und ir ae swegen ht ftender G e s e l l schalter des Rütten und 
loening Verlages eingetragen. 

mann Herr Alexander Weydekamp i n Iserlohn i s t von Haus aus Kai 
die Vorfahr-en des Herrn Weydekamp hatten das bekannte Koniaission-
geschäft i n Industriewaren und hat er a l s v i s i e r t er (Kauf mann) 
Fachmann l t . seiner Erklärung bis zum Jahre 1956, a l s die Weg­
nahme des Verlages Rütten u. Loening, Prankfurt, unter der Tarnuni 
eines Verlaufes e r f o l g t e , die Bilanzen geprüft b e t r . Aus­
schüttung von Gewinnen usw. für mein Vermögen aus E r b t e i l i n 
dem Verlag. 
Ich habe aus dem angeblichen Verkauf, der i n W i r k l i c h k e i t eine 
Wegnahme war, (Arisierung) n i c h t s erhalten und beantrage 
gemäss §§ 56, 57, 58 die mir zustehende Entschädigung 
l t . Bundesentschädigungsgesetz, D r i t t e s Gesetz zur Änderung 
des Bundesergänzungsgesetzes vom 26. 6. 1956. 
Ich b i t t e auch höflichst um 3 
nes schlechten Gesundheitszus 
sch a f t l i c h e n Lotlage. 
Ich b i n ni c h t i n der L,ge auf 
bei meinem hohen A l t e r so z\ 
im A r t . 1 gesagt wird betr. 
gesetzlich geschützt i s t . 
Ich b i t t e auch höflichst zu beacht 

chtung meines hohen 
ndes sowie meiner er s una 

i l 
flei­

sch 1 
u"iu.iiu meines 

leben, wie es l t 
eachtung der Men 

grossen w i r t -

Lüges ürde, 

Jahren sehr v i e l e mir 
ich dazu i n der Lage b 
zu erfüllen i s t . 
Ich b i n e i n Opfer nach 
wollte. 

dass ich i n den l e t z t e n 
; e s t e l l t e Auflagen erfüllt 
.n und wie überhaupt nach u 

,be, soweit 
;e der Sache 

letzen, die man auslöschen 

Hochachti 


